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Staalsſekretär Graf v Poſadowsky iſt kürzlich zu
längerem Kuraufenthalt in Bad Elſter eingetroffen

Kaiſer Wan ti
Gerade zur rechten Zeit um bei dem gegenwärtig ſtatt

findenden Meinungsaustauſch über das Swinemünder Kaiſer
telegramm zum Vergleich herangezogen werden zu können
kommt ein Schriftchen das unter dem Titel Züge ans der
chineſiſchen Geſchichte mancherlei intereſſante Reminiſcenzen
bringt So enthält es u a folgende Mittheilnng

Kaiſer Wan ti 179 156 v Chr aus der glänzenden Han
Dynſtie widerrief das Edikt früherer Kaiſer das eine Kriti
der Handlungen des Kaiſers bei Todesſtrafe verbot
er lud vielmehr das Volk ein ihm ſeine Beſchwerden vorzu
tragen und auch ſeine von denen des Kaiſers abweichenden
Meinungen kund zu thun

Kaiſer Wan ti iſt zwar ſeit mehr als zweitauſend Jahren todt
und heute iſt man gewohnt die Chineſen als Barbaren zu be
trachten als eine Gefahr für die heiligſten Güter der euro
päiſchen Völker gleichwohl wäre es ſo bemerkt hierzu ganz
richtig die Voſſ Ztg nicht vom Uebel wenn ein ähnliches
Edikt wie das des Han Herrſchers auch heute erginge Die
Kritik der Handlungen des Kaiſers iſt nicht mehr mit dem Tode
bedroht aber mehr denn je wäre es zeitgemäß und heilſam
jedermann aus dem Volk einzuladen daß er ſeine Meinungen
dem Träger der Krone kund thue auch wenn oder gerade wenn
ſie von denen des Kaiſers abweichen Jn erſter Reihe hätten
dieſe Pflicht die Perſonen diz des Kaiſers Umgebung
bilden Wenn man ſieht welchen Eindruck die Veröffent
lichung des Depeſchenwechſels zwiſchen dem Kaiſer und
dem Prinz Regenten von Bayern allenthalben gemacht
hat ſo fragt man erſtaunt Wie war es möglich daß
ſich am Hofe kein einſichtiger und muthiger Mann fand der
freimüthig auf die unausbleiblichen Wirkungen aufmerkſam
machte Es iſt nicht wahr daß der Kaiſer ſolchen Rathſchlägen
unzugänglich ſei Es iſt vielmehr nur zu wahr daß es der Um
gebung des Kaiſers an Verſtändniß für ihre Aufgaben fehlt daß
ſie ihn über die Wirklichkeit nicht hinreichend unterrichtet und daß
ſie mehr durch Zuſtimmung als durch Widerſpruch ihre Pflicht
zu erfüllen glaubt Plauderer Spaßmacher Anekdotenjäger
findet man genug am Hofe übergenug wo aber ſind die ernſten
Warner die ſich nicht ſcheuen die Wahrheit zu ſagen auch wenn
ſie unbequem ſein könnte Daran fehlt es und doch unterliegt
es keinem Zweifel daß der Kaiſer die Wahrheit verträgt daß
er ſie braucht daß er ſie wünſcht Und felbſt wenn er ſie nicht
wünſchte und vertrüge hätte ein gewiſſenhafter Rathgeber die
Pflicht ſie ihm vorzutragen Jſt denn das Hofgeſinde nur be
rufen an die eigene Stellung das eigene Emporkommen zu
denken Mit Genehmigung des heutigen Kaiſers hat einſt
Guſtav Freytag ſeine Schrift über den Kronprinzen veröffent
licht Da finden ſich auch die Worte daß Sklavenſinn der
Diener macht Fürſtennacken ſteif geſchmeidig Fügen des Volkes
beſchwerlich den Kronenreif Jn der That nichts iſt ver
hängnißvoller für Fürſten die auf einſamer Höhe ſtehen als
Sklavenſinn der Diener Das Volk ſagt noch in aller Ehr
erbietung ſeine Meinung aber kommt ſie zur Kenntniß des
Herrſchers Wenn überhaupt nur durch das Medinum des
Hofes und es giebt am Hofe Perſonen die nichts eifriger
predigen als Verachtung der öffentlichen Meinung Jn England
beſteht die gute Einrichtung daß mit jedem Miniſterwechſel auch
die Hofbeamtenſchaft wechſeklt Der Premier ernennt die
Männer die den König umgeben damit die Politik der Regie
rung nicht durch unverantwortliche Nebeneinflüſſe gekreuzt werde
Man hat heute einigen Aulaß die Berechtigung dieſes Brauchs
zu erkennen Auch der leitende Staatsmann wird ſich des
Gefühls kaum erwehren können daß die gegenwärtigen
Zuſtände unhaltbar ſind Sie widerſtreiten den Intereſſen
der Krone der Regierung des Volkes Auf durchgreifenden
Wandel hat der Kaiſer nicht minder Anſpruch als der verant
wortliche Reichskanzler und die Nation Aber wird geſchehen
was nothwendig iſt Wir werden es abwarten und einſtweilen
zweiſeln Das Edikt des Kaiſers Wan ti aber könnte ganz gut
als Jnſchrift auf den aſtronomiſchen Jnſtrumenten die
wir aus Peking nach Deutſchland gebracht haben und die einmal
in Potsdam aufgeſtellt werden einen Platz finden Man hätte
daraus zu entnehmen daß man auch von dem beſiegten Feinde
lernen kann in dieſem Falle lernen ſeine Wahrheitspflicht gegen
die Krone zu erfüllen

Zur Unterſcheidung zwiſchen Handels und Handwerksbetrieb
Welchen Umfang die Unſicherheit über die Doppel

zugehörigkeit zur Handelskammer und zur Hand
werkerorganiſation in einzelnen Bezirken ſchon angenommen
hat zeigt ſich recht draſtiſch in dem Bezirk Bochum wo die
dortige Handelskammer auf das Erſuchen des Handelsminiſters
um Kennlnißgabe aller der einzelnen Fälle in denen über die
Handwerksmäßigkeit eines Betriebes von den Regiſtergerichten
anders wie von den Verwaltungsbehörden entſchieden iſt durch
Umfrage feſtgeſtellt hat daß in dem Bochumer Bezirk in rund
300 Fällen zwiſchen den Entſcheidungen der Regiſtergerichte
und denen der Verwaltungsbehörden eine Differenz beſteht
Die Handelskammer hat auf Grund ſorgſamer Prüfung der
wirthſchaftlichen Struktur aller dieſer einzelnen Betriebe ein
eingehendes Gutachten an den Handelsminiſter h das den
Anſprüchen beider Organiſationen nach Möglichkeit gerecht zu
werden ſucht Das Gutachten führt vor allem den überzeugenden
Nachweis daß die lebhaften Bemühungen der Zwangs
innungen dem Handwerkerthum in jeder Hinſicht fremde
Elemente mit Gewalt heranzuziehen gar nicht im richtig

der Jnnung im beſonderen liegen Denn die allerdings hier
durch bewirkte finanzielle Stärkung dürfte nicht den
Schaden aufwiegen den dieſe Elemente paſſiv oder aktiv
in der Jnnung anrichten können Sind in einer Jnnung
ſolche Elemente zahlreich ſo kann es derſelben bei
ibrem durch größere Wohlhabenheit und höhere ſoziale
Stellung begründeten Einfluß auf die Dauer nicht ſchwer fallen
wenigſtens zeitweiſe die erforderliche Majorität zu gewinnen
um die Auflöſung der Jnnung durchzuſetzen Will man zu einer
beide Seiten befriedigende Regelung kommen ſo muß man führt
das Gutachten weiter aus die Frage der Zugehörigkeit zu
den beiden Organiſationen vollſtändig von der Frage ob ge
wiſſe Handw erksbetriebe ihre Firma in das Handels
re giſter eintragen müſſen tren nen Es würde ſehr be
denklich ſein wenn letztere Frage welche nur von handelsrechtlichen

x Geſichtspunkten aus beurtheilt werden follte mit der Organiſations
frage verquickt werden würde Aus dieſen Anſchauungen heraus
hat die Kammer die verſchiedenen Anträge auf Ergänzung und
Abänderung der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen wie
folgt formulirt

1 Diejenigen Handwerksbetriebe welche infolge ihres Um
fanges und ihrer Betriebsverhältniſſe einen in kaufmänniſcher
Weiſe eingerichteten Geſchäftsbetrieb erfordern und deren
Firma daher in das Handelsregiſter eingetragen iſt ſind trotz
des letzteren Umſtandes für den Fall ihrer Zugehörigkeit zu
den Handwerkerorganiſationen von Wahlrecht und Beitrags
pflicht zur Handelskammer ausgeſchloſſen ſofern nicht etwa
die Zulaſſung von ihnen beantragt wird

2 Jn 8 100 k der O iſt die Beſtimmung aufzunehmen
daß der zur Zwangsinnung beitrittspflichtige Gewerbebetrieb
ein Handwerksbetrieb ſein muß An derſelben Stelle iſt der

Begriff Handwerk zu erklären
3 Die Juhaber von Handelsgeſchäften welche einen mit

ihrein Handelsgeſchäft in Verbindung ſtehenden handwerks
mäßigen Nebenbetrieb haben ſind von der Beitrittspflicht zur
Zwangsinnung und von der Beitragszahlung zur Handwerks
kammer befreit Sie ſind jedoch verpflichtet zu den Koſten der
von der bezüglichen Zwangsinnung für das Herbergsweſen
Schulweſen und den Arbeitsnachweis unternommenen Ein
richtungen in derſelben Weiſe und nach demſelben Maßſtab

e wie die Mitglieder der Zwangsinuungen des
gleichen ſind auch für ihre im haudwerksmäßigen Nebenbetrieb
beſchäftigten Lehrlinge die von der Zwangsinnung erlaſſenen
Vorſchriften über die Regelung des Lehrlingsverhältuiſſes
ſowie über deren Ausbildung und Prüfung bindend ſofern die
höhere Verwaltungsbehörde der betreffenden Zwangsinnung
die Genehmigung zu dieſer Ausdehnung ihrer Verwaltungs

rer den Rahmen der eigentlichen Jnnungs mitglieder
hinaus giebt

Durch dieſe Regelung würden wie die Handelskammer annehmen
zu dürfen glaubt die beklagten Unzuträglichkeiten beſeitigt oder
doch ſehr gemildert den berechtigten Wünſchen beider
Parteien Rechnung getragen und dabei die Entwicklung
der jungen Organiſation des Handwerks doch nicht geſtört
werden Dieſe Vorſchläge hätten auch noch den Vortheil daß
die gegenwärtig herrſchenden Grenzſtreitigkeiten zwiſchen Handels
kammer und Handwerksorganiſation welche weder im Jntereſſe
dieſer Körperſchaften noch im allgemeinen Jntereſſe liegen auf
hören würden

Zur Jlluſtration der Fleiſchnoth
Welch verzweifelte Lage die Grenzſperre für die Vieheinfuhr

und die dadurch hervorgerufene Viehnoth und Theuerung
geſchaffen hat dafür iſt eine Auslaſſung des Fleiſchermeiſters
O Mohrmann in Hannover die in der Allgemeinen Fleiſcher
Zeitung veröffentlicht wird in hohem Maße charakteriſtiſch

Die Viehtheuerung hat in der letzten Zeit ganz enorm
zugenommen Dieſe Konjunktur wird vorausſichtlich für
Großvieh andauern für Schweine ſogar noch zunehmen Es
werden Preiſe gezahlt werden müſſen wie ſolche
ſelten dageweſen ſind Es überkommt einen ein
Grauſen wenn man bei ſolchen Preiſen vor einem Stück
Vieh ſteht und man bezweifſelt die Möglichkeit den gezahlten
Preis daraus wieder herauszuarbeiten Manche ehren
werthe Exiſtenz unter den Kollegen wird unter ſolchen
Verhältniſſen wirth ſchaftlich zuſammenbrechen
Auch die Beſſer und Beſtſituirten werden zu dem Ausſpruch
kommen Wir arbeiten nur für die Agrarier Das ſind
abnorme ungewöhnliche Zuſtände ſie fordern heraus und
berechtigen zu ebenſolchen Schritten zu ihrer Abänderung
Empfiehlt es ſich noch wie bisher an die zuſtändigen Be
hörden wie Bundesrath uſw wohlgefügte Reſolutionen und
Eingaben zu richten in welchen unter Beifügung einwandsfreien ſtatiſtiſchen Materials das Unvermögen der heimiſchen
Landwirthſchaft r genügenden Viehproduktion dargethan
wird in welchen in allermaßvollſter Weiſe vom fachmänniſchen
Standpunkt aus das Ammenmärchen von der Gefahr der

Seuchenein ſchleppung durch die Einfuhr ausländiſchen
Viehs widerlegt wird in welchen wir ſchließlich
achtungsvollſt und ergebenſt um Milderung reſp Aufs
hebung der Sperre bitten Jeder der ſich dieſes fragt
wird gewiß zu dem Reſultat kommen daß ſolches
nach den rigen Erfahrungen gänzlich zwecklos iſt Bei
dem übergroßen Wohlwollen welches die Agrarier bei den
betr Vehörden und Regierungen gefunden haben iſt eine
negative Antwort vorauszuſehen Um weitere Kreiſe die es
noch nicht wiſſen aufzuklären daß gar ahnorme Verhältniſſedie Fleiſchtbriterung veranlaſſen därſte es ſich empfehlen

daß im ganzen deutſchen Vaterlande für einen
beſtimmten Zeitraum vielleicht 14 Tage außer
den Lieferungs Jnhabern jegliche Schlachtung unter
bleibt Einen pekuniären Verluſt dürfte dies wohl kaum
bei jetzigen reden für jemand haben vielleicht das Gegentheil
Solche Maßnahmen dürften wohl die ultima ratio in unſerem
Kampf gegen die Sperre vorſtellen den wir im Intereſſe
vieler Millionen von Fleiſchkonfumenten führen Es dürfte
damit alles gethan ſein was von energiſchen thatkräftigen
Männern verlangt werden kann die ſich mit papiernen Ein
gaben nicht weiter befaſſen wögen Hat dies keinen Erfolg
ſo wollen wir nur wünſchen daß durch die kummenden di
tagswahlen im nächſten Jahre i unſer Volk von der agra
riſchen Seuche befrelt die kommende Geſchichtsſchreiberverſtandenen Jntereſſe des Handwerks im allgemeinen und

vielleicht als den Fluch DeutſchlaG Berend ſrands tn anterer en
Es iſt überflüſſig dem noch irgend etwas hinzuzufügen Nadrücklicher läßt ſich die Vieh und Fleiſchnoth allerdings gt

veranſchaulichen als wie es durch den vorſtehenden Vorſchlag
geſchieht aber wer wollte es den Fleiſchern verargen wenn ſie
an dem Punkte wo jeder Nutzen aufhört und Verluſte eintreten
ſich entſchließen ihr Handwerk vorläufig ruhen zu laſſen Daß
es bis zu einem ſolchen Vorſchlag kommen konnte iſt eines der

Merkmale der gegenwärtigen deutſchen Wirthſchafts

olittt u
Politiſches

Wir haben angeſichts der un günſtigen Finanzlage
iu den letzten Tagen wiederholt betont daß die größte Spar
ſamkeit bei Aufſtellung des nächſten Etats unbedingt nothwendig
iſt Damit würden ſich unſere Auffaſſungen mit der des Reichs
ſchatzamtes decken das die Anſchläge der einzelnen Reſſorts
beſonders ſtreng prüfen werde So wird wenigſtens offiziös
verſichert Eine andere Frage iſt freilich ob es dem Reichs
ſchatzſrekretär gelingen wird gegenüber dem Reſſorteifer und
den Einflüſſen die von anderer Seite in Militärz Marine
und Kolonialfragen ausgeübt werden eine ſparſame Wirthſchaft
durchzuſetzen Es erhält ſich wie man uns aus Berlin ſchreibt
das Gerücht daß trotz der ungünſtigen Finanzlage eine nene
Militärvorlage geplant ſein ſoll Eine erhebliche Ver
ſtärkung der Kavallerie ſoll verlangt werden Jm nächſten
Etatsjahr läuft nun das 1809 feſtgeſetzte Militärquinquennat
ab Die Regierung hat ſich bekanntlich vorbehalten die damals
von der Mehrforderung an Präſenz abgeſtrichenen 7000 Mann
noch innerhalb des Quinquennats nachzufordern Es kommen
noch fortgeſetzt Mehrausgaben für Feſtungsbau und für das
Geſchützweſen der Fußartillerie hinzu Dieſer Tage hat nun
auch wie mitgetheilt der Kriegsminiſter v Goßler Vortrag
beim Kaiſer in Homburg v d H gehalten Es iſt nach
alledem die Vermuthung nicht ohne weiteres von der Hand zu
weiſen daß dabei über Militärforderungen der nächſten Zeit
verhandelt worden iſt Möglicherweiſe muß auch das Gerücht
über Rücktrittsabſichten des Kriegsminiſters v Goßler
damit in Verbindung gebracht werden Herr v Goßler hat ſich
dem Reichstag gegenüber ſtark gemacht daß bei der Bemeſſung
der Militärausgaben mit größter Sparſamkeit verfahren werden
ſoll Jm Zuſammenhang betrachtet laſſen dieſe Erwägungen
wie geſagt die Auffaſſung von bevorſtehenden Neuforderungen
für militäriſche Zwecke nicht blos als auf dem Gebiete reiner
Konjekturalpolitik liegend erſcheinen

Der Legationsrath v Below Saleske zur Zeit Ge
ſchäftsträger der deutſchen Geſandtſchaft in Liſſabon hat das
Offizierskrenz der Ehrenlegion erhalten Die Ver
anlaſſung dazu wird in der Ztg f wie folgt ge
ſchildert

Jn den Schreckenstagen von Peking im Juni und
Auguſt 1900 vertrat Herr v Below bekanntlich nach Ermor
dung v Kettelers die deutſche Geſandtſchaft dort G
waren harte Tage Von früh bis ſpät ſtand man ungedeckt
dem Geſchütz und Kleingewehrfeuer der fanatiſchen Chineſen
ausgeſetzt da und nur mit Lebensgefahr konnte man ſich im
Geſandtſchaftsviertel bewegen Die franzöſiſche Gefandt
ſchaft war in die Luft geſprengt die Ruinen wurden mit
Todesverachtung von dem tapferen Kapitärn Arcy von der
Marineinfanterie gehalten während der Geſandte Pichon mit
ſeinem Perſonal ein Obdach in der britiſchen Geſandtſchaft
gefunden hatte gleich allen übrigen Geſandtſchaften ausge
nommen die deutſche die nach Entſchluß und Anordnung des
Herrn v Below nicht verlaſſen werden durfte ſo lange noch
die Mauern ſtanden und der treffliche Vertheidiger Graf
Soden noch nicht gemeldet hatte daß die letzte Patrone
verſchoſſen ſei Da kommt der 14 Juli heran Das ver
nichtende Gewehrfener knattert durch die Straßen des
Fremdenviertels ganz beſonders heftig als der franzöſiſche
Geſandte aus ſeinem engen Wohnraume heraustritt um den
ſoeben angemeldeten deutſchen Geſchäftsträger dienſtlich zu
empfangen erſtaunt und überraſcht in ſolch einem Augen
blick wo alle Vande gelöſt erſchienen in Auſpruch Gr
zu werden noch mehr überraſcht aber als Herr v Below in
konventionell feierlicher Weiſe dem Gefandten die
Glückwünſche ſeitens der deutſchen Geſandtſchaft zum 14 Jnk
dem großen Nationalfeſt der Republik ausſpricht
Trotzdem 2 Jahre darüber hingingen und die Leichtlebigkeſt
der Zeit die Schreckenstage von Peking längſt vergeſſen hat
erinnerte ſich die Republik doch noch dieſes Zwiſchenfalles
und überſandte ihr Kreuz der Ehrenlegion nach Liſſabon

Wie dem Oſtmarkenverein gemeldet wird ſind die Deutſchen
des Wreſchener Kreiſes durch die Nachricht benuruhigt
Rittergutsbeſitzer Schulz Roſenhagen beabſichtige ſeine im
Wreſchener Kreiſe gelegenen Güter an die p ol niſche Par
zellirungsbank zu verkaufen Die Güter die im Wartbe
gebiet in der Nähe der ruſſiſchen Grenze liegen bilden
einen großen zuſammenhängenden Komplex Die Beſtätigung der
Nachricht würde demnach die Beunrnhigung der Deutſchen voll
kommen rechtfertigen

Der Oberpräſident der Provinz Poſen hat kürzlich an
geordnet daß diejenigen Studenten aller Fakultäten
die von ihm ein Stipendium beziehen außer der Verpflichtung
nach dem Studium fünf Jahre in der Provinz Poſen zu wirken
noch die Verpflichtung übernehmen die polniſche Sprache
zu erlernen

Zur Entlaſſung des bayeriſchen Kultusminiſters
v Landmann wird wie der Frankf Ztg aus München ge
ſchrieben wird in intimen Kreiſen erzählt daß der Miniſter im
Frühjahr einen ſchweren Kouflikt mit einem anderen
Miniſter gehabt habe Es ſoll ſich um eine den Thatſachen
widerſprechende Aeußerung des Kultusminiſters gehandelt
haben Der Konflikt ſoll ſo ernſter Natur geweſen ſein da
eine Miniſterkriſis nicht fern lag Der Miniſterpräſident
jedoch die Gegenſähe applanixt daven ädcr an damals ſoll
man in leitenden Kreiſen der Meinung geweſen ſein daß ein

ehe



Miniſterwechſel im Kultusminiſterium in nicht ferner Zeit nicht
werde vermieden werden können 7

Ein bekanntes Berliner Senſationsblatt brachte kürzlich ein
Jnterview ſeines Berichterſtatters mit Geheimrath Löhning in
dem allerlei ſenſationelle Mittheilungen enthalten waren Wir
hatten von der Wiedergabe dieſer auch in anderen Blättern
vielfach übergangenen Unterredung wegen ihres offenbar un
richtigen und gufgebauſchten Jnhalts von vornherein keine Noti
enommen Jetzt erhält die Poſt von Herrn Geheimrat
öhning eine Zuſchrift in der es heißt daß er von dem Bericht

erſtatter des betreffenden Blattes einfach überfallen worden
fei daß er bei der ganz kurzen Unterredung gar nicht einmal
ewußt habe daß der betreffende Beſucher ein Redacteur dieſes
lattes war daß er als er dies erfuhr t d habe er müßte esablehnen überhaupe mit der Preſſe in Verdin ung zu treten uſw

err Löhning ſchließt ſeine von dem Blatte wiedergegebenen
eußerungen ſeien theits erfunden theils mißverſtändlich

und irrig erzählt Dieſer rot bemerkt die Poſt treffend
iſt allerdings eine vorzügliche Jluſtration für eine gewiſſe

r Sinne amerikaniſche Art von Pre
i eb

Volkswirtbſchaftliches
Nach dem Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe für 1901 ſind

wie mitgetheilt in dieſem Jahre bei den Ueberſchüſſen aus
früheren Jahren 84,000 M mehr als veranſchlagt anfgekommen
Jnsgeſammt konnten demnach 32,684,081 M Ueberſchuß der
Reichskaſſe aus dem Jahre 1899 für die Deckung der Reichs
ausgaben zur Verwendung gelangen Dieſer Ueberſchuß war
der größte ſeit einer langen Reihe von Jahren er war aber
auch vorläufig der letzte Es liegt auf der Hand daß
wenn ſolche Ueberſchüſſe aus den vorletzten Jahren zur Ver
fügung ſtehen die Aufſtellung der Reichshaushaltsetats leichter
iſt als wenn nicht nur keine vorhanden ſind ſondern auch noch
Fehlbeträge aus den zweitletzten Jahren gedeckt werden müſſen
Schon im Etat für 1902 konnte in die Poſition der Ueberſchüſſe
aus früheren Jahren nichts eingeſtellt werden dagegen mußte
ein Fehlbetrag von nahezu 2 Mill M unter die Ausgaben ein
gereiht werden Für den Reichshaushaltsetat auf 1903
verſchlechtert ſich wie weiter berichtet das Verhältniß weiter
Auch in ihm wird ein Ueberſchuß bei den Einnahmen fehlen
dagegen wird unter den Ausgaben ein Fehlbetrag von nicht
weniger als 48 Mill M erſcheinen Um zu ermeſſen wie
ſehr ſich die Reichsfinanzen innerhalb zweier Jahre verſchlechtert
haben braucht man nur den Etat von 1901 und den von 1903
an dieſer einzigen Stelle zu vergleichen 1901 konnten 32,7 Mill
Mark Einnahme ans dem Ueberſchuſſe von 1899 bei der Etats
aufſtellung verwendet werden Bei der Aufſtellung für 1903
die gegenwärtig im Gange iſt muß als Ausgabe der Fehlbetrag
von 1901 in Höhe von 48,4 Mill M aufgeführt werden Der
Etat von 1903 wird ſich demgemäß in dieſem einzigen
Punkte um nicht weniger als 80,1 Mill M gegenüber dem
von 1901 verſchlechtern Es braucht wohl nicht noch be
ſonders betont zu werden daß bei einer ſolchen finanziellen
Aenderung ſich die Aufſtellung des nächſtjährigen Reichshaus
halts ſchwierig geſtaltet Daß bei der gegenwärtigen Finanz
lage in der Bemeſſung der Ausgaben das unbedingt nothwendige
Maß noch ſtrenger als ſonſt eingehalten werden wird iſt eine
Forderung die von neuem hervorgehoben werden muß

Der konſervative Reichsbote ſetzt ſeine Betrachtungen
über die Grundlagen der deutſchen Finanzinſtitute
fort und entwickelt auch weiterhin ſo vernünftige Anſchauungen
wie man ſie in agrar konſervativen Organen nicht gerade häufig
vorfindet

Man hört oft ſagt das Blatt neueſtens u Bedenken
über die Abhängigkeit der Banken von der Jnduſtrie
Ebenſo gut kann man ſagen daß die Jnduſtrie zu ſehr von
den Banken abhängig ſei Aber wie iſt dieſes Verhältniß
entſtanden Deutſchland iſt ſtolz auf die hohe Ent
wickelung ſeiner Jnduſtrie ihr ſchnelles Emporblühen
Wie iſt dieſe Blüthe entſtanden So viel Kapital als die Jn
duſtrie bedurfte war in Deutſchland nicht vorhanden Die
Banken haben es beſchafft zum größten Theil durch die
Pflege und Ausbildung der Kreditformen zum
anderen durch nützliche Verwendung ausländiſchen Kapitals
Solche Fälle wie die Verbindung der Dortmunder Union mit
der ſie finanzirenden Kommandit Geſellſchaft ſind erfreulicher
weiſe die Ausnahmen

Weniger erfreulich iſt allerdings daß der Reichsbote mit
dieſer objektiven Würdigung unſerer deutſchen Bankinſtitute
unter den agrar konſervativen Organen ebenfalls nur eine Aus
nahme bildet

Die Deutſche Tageszt verräth uns jetzt warum der
Morgan Truſt gegründet wurde Das Blatt ſchreibt

Sein Hauptzweck iſt nicht für die amerikaniſche Schiffahrt
ſchon in der nächſten Zeit höhere Profite herauszuſchlagen
wenngleich auch das am letzten Ende ganz von ſelbſt kommen
wird ſondern die Eroberung des europäiſchen
Marktes für die amerikaniſche Produktion

Wir brachten geſtern erſt eine Nachricht aus den Vereinigten
Stagaten wonach die Regierung den Erbauern der von ihr be
ſtellten Kriegsſchiffe geſtattet hat das nöthige Material zum
Thell aus Europa zu kaufen da Amerika zur Zeit mit
Enropa nicht konkurriren könne Die Auffaſſung der Dtſch
Tagesztg iſt danach wie meiſt in wirthſchaſtlichen Fragen
einſeitig und falſch

Das Gemeindekollegium und der Stadtmagiſtrat von Nürn
berg beſchloſſen eine Eingabe an das Staatsminiſterium
in dem dieſes aufgefordert wird beim Bundesrath zu bean
tragen daß die Grenze für Schweine wenigſtens für
öffentliche Schlachthäuſer mit direkter Bahnverbindung geöffnet
wird Die größeren bayeriſchen Städte wurden zur Unter
ſtützung der Petition aufgefordert

Kirche und Schule
Ueber einen früheren Fall Löhning und ſeine Löſung

wird im Vorwärts mitgetheilt Jn einer Stadt Mittel
deutſchlands heirathete ein Gymnaſialprofeſſor ein Mäd

en das ihn als er auf einer Reiſe in ziemlich abgelegener
egend lebensgefährlich erkrankt war mit aufopferungsvoller

Gewiſſenhaftigkeit et hatte Als der Lehrer allen
Schwierigkeiten die gegen ſeine Heirath erhoben wurden durch
eine Trauung auf Helgoland ein Ende gemacht hatte
brachte ein Oberlehrer der zugleich Reſerveleutnant war die
peinliche Angelegenheit in Gegenwart des Miniſterial

dezernenten vor verſammeltem Lehrerkollegium zur Sprache
wobei er ſeine begeiſterte Rede für Autorität und Standesſilte

b Und ſo glaube ich denn meine Herren daß leider ein
gelenmegirten mit dem ſonſt ſo überaus verehrten Herrn

ollegen W nicht mehr well ſein wird Als er dies geſagtbei da erhob ſich beſagter Miniſterialrath zu den ganz Wablß
und langſam herausgebrachten Worten Nun ja Herr dann

hrem Austritt aus dem Lehrerkolegium gar nichts

Verwaltung und RechtspZum Befähigungsnach wei hege n

theiſt 7

te

Vorgehen eine

r in Daügtiervet r Verl Korr mit Aus dem Umſtande daß der
n

vomter für Handel und Gewerbe vor einigen Wochen an l ſchon vor mehreren

Aufſichtsbehörden Handwerkskammern einen Erlaß
über die Beantwortung des Fragebogens über den
Befähigungsnachweis im Baugewerbe gerichtet hat iſt in der
Preſſe die Folgerung gezogen worden daß neuerdings die
Staatsregierung ihre Stellung zu dieſer Frage geändert habe
Dieſe Annahme trifft nicht zu der Erlaß deſſen Wortlaut wir
nachſtehend wiedergeben hat vielmehr nur bezweckt den Hand
werkskammern eine Anweiſung für die ſachgemäße Ausfüllung
des Fragebogens zu ertheilen

Der erwähnte Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe
vom 3 Juli 1902 lautet

Dem Vernehmen nach beabſichtigt eine größere Zahl von
Handwerkskammern ſich bei der Erſtattung der durch den
Runderlaß vom 12 Februar d J IIIa 1072 M f er
forderten Gutachten über die Einführung des Befähigungs
nachweiſes für die Baugewerbe auf die Ausfüllung des Frage
bogens nach Maßgabe der von dem Jnnungsverbande deutſcher

ſener meiſter ihnen empfohlenen Beantwortung zu be
ränken
Eine Handwerkskammer hat bereits den ihr von dem Ver

bande übermittelten Abdruck des Fragebogens und der ge
wünſchten Beantwortung ohne jeden erläuternden oder
begründenden Zuſatz vorgelegt

ies Verhalten ſteht nicht im Einklang mit der den Hand
werkskammern nach 8 1036 Ziffer 3 O obliegenden Pflicht
und kann nicht als eine Erledigung des oben bezeichneten Er
laſſes angeſehen werden Es muß vielmehr erwartet werden
daß die Kammern entſprechend ihrer Aufgabe als geſetzliche
r z rer des geſammten Handwerks in ihrem

ezirk die geſtellten Fragen an der Hand der Verhältniſſe
ihres Bezirks ſelbſtändig prüfen und ſelbſtändig unter
Darlegung der für ihre Auffaſſung maßgebenden Gründe be
antworten

Jch erſuche Sie deshalb durch Vermittlung Jhres Kom
miſſars auf deſſen Mitwirkung bei der Erörterung der in
vieler Hinſicht ſchwierigen Fragen ich beſonderen Werth lege
dahin zu wirken daß die Jhrer Auſſicht unterſtellten Kammern
baldigſt in eine eigene Prüfung der aufgeworfenen Fragen
eintreten und mir das Ergebniß dieſer Prüfung in einem
ſelbſtändigen Gutachten unterbreiten das insbeſondere die in
ihrem Bezirk gemachten konkreten Beobachtungen zum
Ausdruck bringt und die daraus von den Kammern her
geleiteten Folgerungen eingehend darlegt

Vom I Sept d J ab werden die bei den öſter
reich iſchen Poſtanſtalten in der Türkei nach Deutſch
land den deutſchen Schutzgebieten und den deutſchen Poſt
anſtalten im Auslande eingelieferten Poſt anweiſungen nicht
mehr in der Franken ſondern unmittelbar in der Markwährung
ausgeſtellt werden

Parteinachrichten
Der Verzicht Ahlwardt s auf ſein Arnswalder

Reichstagsmandat zu Gunſten des Verlegers der Staatsb Ztg
Wilhelm Bruhn bedeutet nicht wie in einigen Preßorganen
rrthümlich angenommen wird eine Kaltſtellung des anti

ſemitiſchen Demagogen durch die deutſchſoziale Reformpartei
ſondern man darf wie die Kooperation der beiden anti
ſemitiſchen Führer in Neuſtettin klar erkennen läßt in dieſem

Wiederannäherung und Ausſöhnung
zwiſchen der Staatsb Ztg und Ahlwardt erblicken Nach
dem Bericht der Staatsb Ztg iſt Bruhn bei der jetzt er
ſolgten Wiederaufſtellung Ahlwardt s in Neuſtettin nicht nur
perſönlich für die Kandidatur Ahlwardt s eingetreten indem er
auf die Verdienſte Ahlwardt s um die antiſemitiſche Sache

hinwies ſondern er hat gleichzeitig als Vorſitzender des Ver
bandes der deutſchſozialen Reformpartei für
Pommern die Kandidatur Ahlwardt s befürwortet Man darf
geſpannt ſein ob Ahlwardt nun auch offiziell von dieſer
Fraktion wieder in Gnaden aufgenommen werden wird

Heer und Flotte
Der Kriegsminiſter bringt erneut zur allgemeinen

Kenntniß daß den Unteroffizieren und Mannſchaften
dienſtlich verboten iſt

1 Jede Betheiligung an Vereinigungen Verſammlungen
Feſtlichkeiten Geldſammlungen zu der nicht vorher beſondere
dienſtliche Erlaubniß ertheilt iſt

2 jede andere erkennbar gemachte Bethätigung revolu
tionärer oder ſozialdemokratiſcher Geſinnung ins
beſondere durch entſprechende Ausrufe Geſänge oder ähnliche
Kundgebungen

3 das Halten und die Verbreitung revolutionärer oder
ſozialdemokratiſcher Schriften ſowie jede Einführung
ſolcher Schriften in Kaſernen oder ſonſtige Dienſtlokale

Ferner iſt wie wieder eingeſchärſt wird ſämmtlichen An
gehörigen des aktiven Heeres dienſtlich befohlen von jedem zu
ihrer Kenntniß gelangenden Vorhandenſein revolu
tionärer oder ſozialdemokratiſcher Schriften in
Kaſernen oder anderen Dienſtlokalen ſofort dienſtliche An zeige
zu erſtatten Dieſe Verbote und Befehle gelten auch für die zu
Uebungen eingezogenen und für die zu Kontrollverſamm
lungen einberufenen Perſonen des Beurlaubtenſtandes die
gemäß 8 6 des Militär Strafgeſetzbuches und g 38h 1 des Reichs
Militärgeſetzes bis zum Ablauf des Tages der Wiederentlaſſung
bezw der Kontrollverſammlung den Vorſchriften des Militär
Strafgeſetzbuches unterſtehen

Das auf der Ausreiſe nach Weſtindien begriffene Kanonen
boot Panther das Horta auf Fayal Azoren am 20 d M
verlaſſen hat um nach St Thomas in See zu gehen iſt wie ge
meldet wird zur Ausübung ſeines erſten politiſchen Dienſtes nach
den Gewäſſern von Haüti infolge der dort herrſchenden Un
ruhen beſtimmt Bisher war es nicht möglich ein deutſches
Kriegsſchiff vor Kap Hattien zu ſtationiren da die Kreuzer an
den venezolaniſchen Küſten bleiben müſſen

Der Direktor der Kriegsakademie Generalleutnant Freiherr
v Rechenberg iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
zur Dispoſition geſtellt

S M S Tiger iſt am 21 Auguſt in Tſchifu ein
getroffen

S M S Falke iſt am 21 Auguſt von Porto Cabello
Venezuela nach der Jnſel Curgçao in See gegangen

S M S Fürſt Bismarck mit dem Chef des
geſchwaders Viceadmiral Geißler an Bord und S M Tpdbt
S 90 ſind am 22 Auguſt in Kobe eingetroffen und gehen am

31 Auguſt von dort wieder in See

S M SS Mars Ulan Brummerſind am 21 Auguſt von Kiel in Sce gegangen S M S
Freya iſt am 21 Auguſt nach Kiel zurückgekehrt

Nach den Mittheilungen des Kriegsminiſteriums über die
z der Truppentransportſchiffe hat der Transportdampfer
Piſa mit 31 Offizieren 961 Unteroffizieren und Mannſchaften

am 20 n ab Taku die Heimreiſe angetreten Transport
führer iſt Major Lidl

Koloniales
Die deutſch franzöſiſche Grenzkommiſſion die

renze am Sanga Goko nach dem Abkommendie beiderſeitige
aſtlich und örtlich feſtſtellen ſollteebruar 1894 wiſſen
onaten ihre Arbeiten beendet Das

und Paris zur Genehmigung zugehen Die deutſche Abtheilun
der gemiſchten Kommiſſion unker Hauptmann Engelhardt ha
aber nicht den unmittelbaren Rückmarſch zur Küſte angetreten
ſondern hat ſich in zwei Abtheilungen getheilt wie es auch bei
dem Vorrücken vom Kampo nach dem Sanga der Fall war und
wird an verſchiedenen Orten auf unſerem Gebiete noch Unter
ſuchungen anſtellen Die Expedition wird deshalb erſt im
Herbſt nach der Küſte zurückkehren und der Hauptmann Engelhardt ſich alsdann nach Deutſchland begeben

Ausland
Die Burenführer in Europa

Nachträglich ſchildert die Begrüßung der Buren Generale an
Bord der Nigeria ein Franzoſe der ſie aus nächſter Nähe
beobachtet haben will wie folgt

Mr Chambelrlain ſchien ſich in Gegenwart der Buren
generale nicht recht behaglich zu fühlen als er ihnen die Hand
reichte wendete er ſeinen Kopf ab Auch die Buren
wendeten den Kopf ab ſie kniffen die Lippen zuſammen und
ſchloſſen die Augen gerade als wenn ſie eine bittere Medizin
einnehmen ſollten Mr Chamberlain ſchon vor der Unterredung
bleich war nach derſelben noch bleicher Als ſich herausſtellte
daß die Burengenerale anf ihrer Weigerung der Flottenſchau
beizuwohnen beharrten hörte der franzöſiſche Journaliſt wie
Lord Roberts zu Botha ſagte Glauben Sie mir General
Sie ſind im Begriff einen großen Fehlgriff zu thun worauf
ſich Lord Roberts ohne Abſchied entfernte während Kitchener
noch zurückblieb und einen letzten vergeblichen Verſuch machte
die Generale umzuſtimmen

Zum Kulturkampf in Frankreich
Major de la Laubie vom Generalſtab des XI Armeecorps in

Nantes reichte ein Entlaſſungsgeſuch ein mit der Be
gründung daß er an dem gegen den Oberſt St Rémy und den
Major Leroy Ladurie eingeleiteten Verfahren nicht
theilnehmen wolle
Der Juſtizminiſter Valls hat geſtern in einem republikaniſchen
Zirkel zu Chälons ſur Marne eine Rede gehalten in der er
betonte die e ar werde das Vereinsgeſetz durch
r und ihr Werk ohne Uebertreibung und ohne Schwäche
ortſetzen

Zur franzöſiſch ſiameſiſchen Streitfrage
Die Verhandlungen über die Regelung des franzöſiſch

ſiameſiſchen Streites werden wie die Blätter melden
in der nächſten Woche beginnen Dem Vernehmen nach hatte
der Miniſter des Aeußern Delc aſſe geſtern eine Beſprechung
mit dem ſiameſiſchen Geſandten um die Grundzüge dieſer Ver
handlungen feſtzuſtellen durch welche hauptſächlich die bindende
Auslegung des Bertrages von 1893 erzielt werden ſoll

Die marokkaniſche Frage
Die Vorgänge in Marokko laſſen es nicht als ausgeſchloſſen

erſcheinen daß die marokkaniſche Frage wieder brennend wird
Deutſchland England Frankreich und Spanien verfolgen auf
merkſamen Auges die Ereigniſſe in dem afrikaniſchen Reich das
eben jetzt wo die Regierung gewiſſe Verwaltungsreformen durch
zuſetzen verſucht eine Periode der Beunruhigung durchmacht

Hauptſächlich bildet die Durchführung des Artikels 11 des
Madrider Vertrages vom Jahre 1880 einen Stein des
Anſtoßes für die eingeborene Bevölkerung Dieſer Artikel er
kennt nämlich Ausländern das Recht Grundbeſitz zu erwerben
unter der Bedingung zu daß dieſelben die Grundſteuer bezahlen
Dieſer Artikel iſt indeß durch zwanzig Jahre unausgeführt ge
blieben Da jedoch die fremden Staatsangehörigen immer mehr
Grundbeſitz erwerben ſo beauftragte der Sultan Sayed Naſſis
ben Ganam mit den fremden Vertretern in Tanger wegen
Einführung der Grundſteuer in Verhandlungen zu treten
Dieſe Verhandlungen ſind ins Stocken gerathen da die Ver
treter der Mächte ihre Zuſtimmung zur Einführung der Grund
ſteuer für Ausländer nur dann geben wollen wenn Marokko
auf gewiſſe die Prüfung der Kauſverträge betreffende Formali
täten verzichtet was die Regierung des Sultans rundweg
ablehnte Die Gerüchte daß die marokkaniſche Regierung
gewillt wäre die Grundſteuer für fremde Beſitzer ein
zuführen hat aber im ganzen Reiche eine gewaltige
Gährung hervorgerufen Man befürchtet daß mit dieſer Reform
das Recht der Ausländer Grundbeſitz zu erwerben anerkannt
werden würde und die Ulemas die nur nach einem Vor
wande ſuchen um den Religions und Raſſenhaß anzu
fachen predigen den Eingeborenen daß aller marokkaniſche
Boden dem Sultan gehöre und daß nur ſeine Unterthanen ein
Recht hätten Grundbeſitz zu erwerben Die marokkaniſche
Regierung hat ſomit zwei Schwierigkeiten auf einmal ins
Auge zu faſſen ſie hat die Forderung der Mächte auf redliche
Durchſührung des Artikels 11 des Madrider Vertrages zu
berückſichtigen und gleichzeitig der Mißſtimmung der
eigenen Bevölkerung welche ſich bereits in kleineren
Aufſtänden und Zuſammenſtößen zwiſchen einheimiſchen
Stämmen geltend macht zu begegnen Hierzu geſellt ſich noch
die zunehmende Beſorgniß vor fremder Einmiſchung Die
Stämme im Jnnern des Reiches rüſten ſich zum Kampfe und
ſchmuggeln Waffen und Munitionsvorräthe ein Vorkommniſſe
wie ein Ueberfoll welcher in der Gegend von Oin ben Khelil
auf einen franzöſiſchen Proviantzug gemacht wurde
könnten im Wiederholungsfalle dem Auslande leicht den ge
wünſchten Vorwand zu einer Jntervention liefern

Numänien
Für die nächſte Zeit iſt nach Meldungen aus Bukareſt ein

Beſuch des rumäniſchen Geſchwaders in Sebaſtopol
wo ihm ein feſtlicher Empfang zugedacht iſt als Erwiderung des
vorjährigen Beſuches des ruſſiſchen Geſchwaders in Konſtanza
in Ausſicht genommen

China
Jntereſſante Nachrichten ans dem Reiche der Mitte bringt

eine der Köln Ztg aus Shanghai Mitte Juli zugegangene
Korreſpondenz Die Kaiſerin Wittwe ſcheint es darauf
abgeſehen zu haben den Damen aus den fremden Geſandt

rn immer neue Liebens würdigkeiten zu erweiſen
b dabei vielleicht das böſe Gewiſſen noch im Spiel iſt Sie

hat Befehl gegeben den Sommerpalaſt von Yuenmingyuen mit
einem Aufwande von einer halben Million Mark gehörig
inſtand zu ſetzen Da dieſer Palaſt außerhalb der Stadt liegt
ſo geht die Kaiſerin Wittwe außerdem mit dem Plane um eine
eigene Eiſenbahn dahin bauen zu laſſen die dann ſie und ihre
Gäſte in Luxuszügen an Ort und Stelle befördern kann
Der Prinz Tugan ſcheint ſich noch immer nicht ſehr gebeſſert
zu haben Kürzlich ſind wieder Nachrichten über ihn ein
etroffen Danach lebt er jetzt in Urumiſi auf chineſiſchKihug genannt der Hauptſtadt des chineſiſchen Turkeſtans

Er iſt noch immer derſelbe Prahlhans wie früher
und ſagt jedem der es hören will nächſtens werdedie Zeit gekommen ſein wo er ſämmtliche weſtlichen Barba ren
ins Meer würfe Wegen ſeiner nahen Beziehungen zu der
kaiſerlichen Familie findet er damit bei dem ne Volke
viel Glauben die Mandarinen wiſſen es natürlich beſſer aber
ſie wagen nicht recht ihm entgegenzutreten ſondern ziehen
vor ihn mit Sammeihandſchuhen anzufaſſen Man ſcheint ſich
in China Japan mehr ünd mehr zum Vorbilde nehmen zwollen So ſind jetzt zehn Leute aus dem Pekinger Arſenal
nach Tokio geſchickt worden um in dem dortigen Arſenal zu

gewonnene Material wird nun den Regierungen in Berlin lernen und es heißt außerdem viele weitere Waffen
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er aus denW Jpert ollten ihnen folgen Alle Chineſen die ſich z
ben wecken im Ausland aufhalten müſſen

er lichten den Zopf nicht3 chineſiſche Geſandte in Waſh
e unlängſt an das Waiwupu die ſchreckliche

gen und ihren Zopf abzuſchneiden

aus Zweckmäßigkeitsgründen könne man einen
Kleidung dulden aber das Fehlen des

le Perſonen die dem zuwiderhandeln

einiger Zeit hieß es der Vice
in Wutſchang

jungen ſind deswegen allerdings im Gange geweſen haben
jedoch kein Ergebniß geh abt weil das Waiwupu ſeine Ein
willigung verſagte Es wollte nicht dulden daß dieſe
bedeutenden Anlagen in ausländiſche Hände übergingen Jetzt

deſſen Spitze einat ein chineſiſches Syndikat an
wohlhabender Kaufmann aus Kanton ſteht ſie erworben

Prvuvinzialnachrichten
Loburg 21 Aug

ſrecke Loburg Altengrabow haben ſich maßgebende
Fachleute bei der kürzlich ſtattgehabten Bereiſung mit dem
kaiſerlichen Sonderzuge ſehr lobend ausgeſprochen In Rücſſicht
darauf daß die Strecke von den ſchwerſten Zügen befahren
wird der neue kaiſerliche Salonwagen der auf der Reiſe
nach Altengrabow das erſte mal benutzt wurde wiegt 58,200 kg

iſt das denkbar beſte Material zum Oberbau verwendet
worden Auf der Strecke liegen nicht weniger als neun ver
ſchiedene Arten von Weichen dieſelben ſind ſo konſtruirt daß
der Verkehr auf der Normal und Kleinbahnſpur nicht gefährdet
werden kann Um Kleinbahn und Staat sbahnwagen zu gleicher
geit in einem Zuge befördern zu können befinden ſich auf der
Strecke zwei Zwiſchenwagen die ſehr zweckmäßig konſtruirt
ſind und ſich vorzüglich bewähren

Stößen 22 Aug Ein eigenes Poſtgebäude will
ſich hier der Poſtfiskus bauen Die bisherigen dem Poſtverkehr
dienenden Räume ſowie die Wohnung des Poſtverwalters be
finden ſich ſeit mehr als 20 Jahren im Gaſthof zur Poſt Als
Bauplatz iſt ein Ackerſtück des Gutsbeſitzers A Körner am
oberen Theil der Bahnhofſtraße in Ausſicht genommen

Zeitz 23 Aug Blutvergiftung Vor etlichen Wochen
zog ſich die Eheſfrau des Obſthändlers Jahn in Hermsdorf durch
einen ſchlecht ſitzenden Schuh eine ſcheinbar geringfügige Fuß
wunde zu der zunächſt keine Beachtung geſchenkt wurde Man
juchte durch allerhand Hausmittel die Wunde zu heilen Schließ
lich wurde ein Arzt zu Rathe gezogen Dieſer ſtellte Blut
vergiſtung feſt und veranlaßte die Ueberführung der Kranken in
das hieſige Krankenhaus Hier mußte der Bedauernswerthen
das Bein abgenommen werden Nach wenigen Tagen iſt dann
die rüſtige Frau ihren qualvollen Leiden erlegen

Halberſtadt 22 Aug Erhöhung der Fleiſchpreiſe
Auch hier kündigt die Fleiſch erinnung eine Preiserhöhung für
alle Fleiſchwaaren infolge der hohen Viehpreiſe an

Mockrehna 22 Aug Jm Streite erſchlagen An
einer ſchweren Körperverletzung die er am Sonntag bei einem
Streite erhalten hat iſt in dieſer Nacht der Fleiſchermeiſter
Schade hier geſtorben Sch war am Sonntag nach Wilden
hain gefahren wo er in der Görlich ſchen Wirthſchaft mit dem
Buchdrucker Knhnert aus Schildau in einen heftigen Wort
wechſel gerieth Es gelang jedoch die Männer wieder zu ver
föhnen Als Sch im Begriffe war mit ſeinem Geſchirr weiter
zu fahren kam K hinzu und der Streit begann von neuem
Wie es heißt ſoll Sch in der Erregung nach dem K mit der
Peitſche geſchlagen haben worauf dieſer eine Zaunlatte ergriff
auf den Wagen ſprang und Sch mit ſolcher Wucht über den
Kopf ſchlug daß er bewußtlos liegen blieb Man brachte ihn
in ſeinem Geſchirr nach ſeiner Wohnung hier zurück Letzte
Nacht ſtarb er ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben

Kranichfeld 22 Aug Bei uns verſteht man Spaß
Nachdem das Bahnprojekt Erfurt Rudolſtadt von welchem
Kranichfeld für ſich große Vortheile erhoffen durfte begraben
iſt will an jener Stelle wo der Bahnhof für die Vollbahn
ErfurtRudolſtadt ſeinen Plotz bekommen ſollte die Stadt
verwaltung meiningiſchen Antheils in pietätvoller Weiſe einen
Friedhof anlegen

Rndolſtadt 23 Aug Der Bau einer neuen eiſernen
Saalebrücke, der ſchon im Frühjahre beginnen ſollte hat
ſich bis jetzt verzögert und wird nunmehr dieſes Jahr wohl
kaum in Angriff genommen werden können Das fürſtliche
Miniſterium hat die Ausführung des Projektes nicht geſtattet
weil das Werk fehlerhafte Konſtruktion haben ſoll auch ſoll die
Anftragsertheilung ohne miniſterielle Genehmigung erfolgt ſein

IIbV0lral

verſchiedenſten andern Theilen des

Ueber die dreiſchienige Bahn

gr ſeiner letzten Sitzung hat nun der Stadtrath beſchloſſen das

durch einen Fachmann prüfen zu laſſen
ger hofft daß es dann die oberbehördliche Genehmigung finden

Jlmenan 22 Ang Die Anſtellung von Schulärzt en hat der Schulvorſtand beſchloſſen 3 Zul
Greiz 23 Aug Seines Amtes enthoben wurde der

Regliſtrator beim hieſigen Amtsgerichte Merkel Nicht ganz
einwwandfreie Geldgeſchäfte Haustäufe uſw ſollen die Urſache
ſein Die Angelegenheit dürfte noch weitere Kreiſe ziehen

Altenburg 22 Aug Begnadigung abgelebhnt Wie
die Altenburger Zeitung erfährt hat Herzog Eruſt diesmal
von ſeinem Begnadigungsrechte keinen Gebrauch ge
macht ſo daß die Mörder Tänzler und Niedermeyer ſowie das
Weib des ermordeten Grubenarbeiters Seifert aus Koſtitz dem
nächſt hier hingerichtet werden

Leipzig 22 Aug Die Allgemeine Völkerſchlacht
Denkmal Lotterie kann nun als endgiltig rt
gelten Von der ſächſiſchen Regierung war ſie ſchon voriges
Jahr genehmigt von den mitteldentſchen Staaten den Hanſa
ſtädten und zuletzt von Preußen aber abgelehnt worden Kürz
lich hat ſich der Deutſche Patriotenbund nochmals an die
preußiſche Regierung gewandt iſt aber wiederum ab
ſchlägig beſchieden worden Es wird nunmehr nichts anderes
übrig bleiben als die Lolterie in Sachſen allein auszuſpielen
wobei natürlich das Ergebniß weit hinter dem erſten Anſchlag
zurückbleiben muß Gerade auf das Lotterieprojekt halte man
die größten Hoffnungen geſetzt da andere Quellen zu verſiechen
begannen Nach der am 18 Oktober 1900 erfolgten Grundſtein
legung hätte man annehmen ſollen daß das Jntereſſe für den
Denkmalbau wieder ein regeres werden würde aber von der
Mehrzahl der Städte gingen nur äußerſt geringe Beiträge ein
und 2000 Schreiben an hervorragende Geldmänner Deutſch
lands deckten nicht einmal die dabei entſtandenen Unkoſten So
kam es daß der Patriotenbund in ſeinem vorjährigen Berichte
über einen ſförmlichen Stillſtand an Sammlungen klagen mußte

Vermiſchtes

Franz Sigel einer der Führer im badiſchen Aufſtande 1849
und General im amerikaniſchen Bürgerkrieg iſt wie bereits mit
getheilt am Donnerstag in New Hork geſtorben 1824 in
Sinsheim in Baden geboren wurde der junge Mann Leutnant
in der badiſchen Armee ſtudirte dann Jurag und fungirte ſeit
Mai 1849 als Kriegsminiſter und Kommandant der Inſurrek
tionsArmee Nachdem er in dieſer Stellung durch den Alker
welts Revolutionär Mieroslawski abgelöſt war kämpfte er als
Führer verſchiedener Truppencorps gegen die Preußen unter
dem damaligen Prinzen Wilhelm ſo bei Waghäuſel und
Sinsheim und löſte dann die unerfreuliche Aufgabe die Reſte
der Jnſurgentenſchaaren in die Schweiz zu retten mit großem
Geſchick Sigel wandte ſich nach dem Zuſammenbruch ſeiner
Hoffnungen wie ſo viele ſeiner Landsleute und Zeitgenoſſen
nach Amerika Nachdem er eine Zeit lang als Kaufmann und
Lehrer thätig geweſen war bot ihm der Ausbruch des Sezeſ
ſionskrieges die beſte Gelegenheit ſeine militäriſchen Fähigkeiten
auf einem andern Felde auszunützen Er warb für die Nord
ſtaaten eine deutſche Freiwilligen Legion rückte zum General
auf und focht zuerſt im Weſten bis er im Sommer 1862 das
Kommando eines Armeecorps in Virginia in dem ſo berühmt
gewordenen Shenandoah Thale erhielt 1865 aus dem Heere
ausgeſchieden lebte Sigel nachher dem journaliſtiſchen Berufe
Der Kongreß von Waſhington bewilligte ihm in Anerkennung
ſeiner Verdienſte eine Penſion

Für die dentſche Städteansſtellung die im nächſten Jahr in
Dresden ſtattfindet iſt auch eine photographiſche Aufnahme des
Dresdener ſtädtiſchen Elbfreibades gemacht worden Das
Bad dürfte das am ſtärkſten beſuchte auf dem ganzen Elbſtrom
ſein und iſt imſtande auf einmal 400 Knaben aufzunehmen An
heißen Sommertagen baden dort oft 45000 Knaben

Zu dem Ranbmord in Hamburg über den wir bereits im
Morgenblatt berichtet haben wird noch folgendes Nähere mit
getheilt Der Thäter der Waffenſchmied Karl Sieg aus Mann
heim iſt ein etwa 28jähriger Menſch von unterſetzter Statur
Er war bartlos ſchielte und ſprach ſächſiſchen Dialekt Er hielt
ſich ſchon mehrere Tage in dem Hotel St PauliHof Eckern
förder Straße 40 auf um dort gute Gelegenheit zum Stehlen
auszukundſchaften Die Thatſache daß er mit einem Dolch und
einem Revolver bewaffnet war beweiſt was für ein gefährlicher
Burſche er war Beim Erbrechen der Ladenkaſſe machte er
etwas Geräuſch wodurch der Hausdiener Friedrich Dabelſtein
geweckt wurde Als die brennende Lampe in der Hand die
Gaſtſtube betrat und den Einbrecher ertappte entſtand zwiſchen
beiden Männern ein Ringkampf der damit endete daß Sieg den
Dabelſtein mit dem Dolch niederſtieß Hierbei explodirte die
Lampe wodurch ein unbedeutendes Feuer entſtand Da die
Hausthür verſchloſſen war floh der nur mit der Hoſe bekleideteHehrder durch den Garten und verſteckte ſich in dem Keller der

nahe belegenen Jennrich ſchen Wirthſchaft unter einem
W

un
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Der RVingang
der

rojekt in der inzwiſchen verbeſſertenſich ſelbe aber nochmals ſſerten Form beizubehalten das ſof

ne Derugion a tin gung
That

berichtet in Amerika begännen die Chineſen die ſich
dort des Studiums balber aufhlelten fremde Kleidung zu

Darauf haben die
allen Herren vom Pekinger Auswärtigen Amt geantwortet

Wechſel der
Zopfes niemals

Die chineſiſchen Geſandten im Ausland ſind angewieſen worden
t ins Reich der Mitteabzuſchieben damit man ſie dort r beſtrafe Vor

önig Tſchangtſchitungätte mehrere ſeiner koſtſpieligen induſtriellen
Anlagen an einen japaniſchen Kapitaliſten verkauft Unterhand

benutzten Bett Die Gäſte des
ofort die Polizei die ſich mit
man den Mörder der ſofort auf die

treffen
Die Kriminalpolizei nimmt an

mehrere Raubmorde verübte
S tgerücnt Geſtern vormittag

Klempnermeiſter Julius Herrmann
Dachrinne des Hauſes Poggenpfuhl 17 vor

nahm

mit der Leiter zwei Stockwerke tief durch
auf den Steinflieſenhof
letzungen und einen Schädelbruch die

konnte gerettet werden
Sammlung für Martinique

Kreuz
Martinique Geſchädigten hat einen Betrag von 71,340
ergeben welcher der franzöſiſchen Regierung überm

St Pauli benachrichtigter
ſo zahlreichen Beamten auf dieSuche nach dem Verbrecher begab Nach drei Stunden entdeckte

Beamten ſchoß ohne zu
und dann ſich durch einen Schuß in die Schläfe tödtete

der Mörder Sieg ſei mit jenemUnbekannten iödentiſch der in der letzten Zeit in Süddeutſchland

in Danzig der
eine Reparatur an der

enpfuhl 1 Als er die Leiterbeſteigen wollte welche am Dachfirſt ihren Halt hatte ſtürzte er
ch den Lichtſchacht

Er T W u Vert t elb einen Tod herbeiführtenEin Lehrling welcher gleichfalls herabſtürzte blieb hängen und

S am Die auf Veranlaſſung derKaiſerin vom Eentral Komitee der deutſchen Vereine vom
veranſtaltete Sammlung für die durch die Kataſir Rothen

ophe auf
Francs

ittelt wurde

Kursberiohte der Hallegohen Bankürmen rom 23 August
Hiyhlende

für ein Btüok

Lins
urfür ktermin kuer noils

Hall konv 3/290 Bindit Anl v 1882 II 4 u I 10 99,506
Thenter Aul v I664 4 u 10 32 98,50B3/290 Bladi 1688606 II 4 u 10 99 65 est I65231 1 o 7o 0 t1600o1 1 u 7 102 90Akener 200 rer 1 u 7 aErfurter 212 u F 18681 II 4 u 1 10 3Erfurter 4proz Stadt Aul 19001 11 4 u 1 10 4 103,256

do 0 do u 16011 I1 4 u 10 4 103,256Hnlverstädter a a I u 10 aNaumburger 320/0 T 1688591 7 I I u 7 32 98 596do 409/0 418001 l 1 u 7 l 103 508Landsohnktl a Central tandbr I l u 7 3/2 99,905Suohslzohe 49/0 Inndeechaltl Pkandbr Il L u 7 4 194,503
T 21/290 7 l 1 u 7 32300 l u 2 3v 31/290 Vrovluzlal Anleihe I I u 7 32 99,250iHlalte Hettetedter 31/200 Oblig I II 4 u 4 3 95,00B

do do 41/20/0 I1 4 u 7 42 102,896ilallesche Straagenhahn 40/0 h l 1 u 7 4 94,50
Hallesche Union Masohinenfabr

e/0 Ob mit 103 Proz rückr l u 7 6 103,256Knappzch Berufagen 400 Anl 1 u 7 102 7 t
do 40,0 Anl und bie 19904 l 1 u 7 4 102 506Uneirut Reg u 0 O HretlehbenNehbra e J ſern 1 u 7 312 98 0066Bernb Mſoseh Fabr 4 Obl rekz 10531 II u 7 4

e e r n 7 l i u 7 4 100 406Eisennecher 4/220 Kammgarnspinuerei Oblig rüchksz mit to er 11 4 u 10 a 101 506
F Zimmermann Co M 40/0 II A 2 I1 4 u 10 4
Körbiadorf Znekerfahrlk 400 4 u I 10 5 4 109,002Waldauer Brauuköhlen 400 2 4 u 1 10 4 100,25626

do do Oblig v 19021 L u 110 4100,906Süehs Thür Braunk V 40 Scult II1 1 u 7 u 99 7do II rüeka mit 02 Proz L u 7 4 100 75Wereoh Woeiesent Brk 40/00 16901 I u I 10 4 100 00r2
z 3/0 16981 L m 7 4 100,00619 p a gà ln i 7 1 u 7 4 WZeitner Paraff u 8Solnrölfahr oSchuldv unkündb bis 1904 7z 1 u 7 99 506Hallesche Bankvereine Aktien 1801 7231 1 1 4147,50010

Spar und Vorsehnes Bank Aktien 1901 1 4 66 00Ammendorfer Papierf Akt 130102 2 7 4Cröllwitz Akt Papierfabrik Akb 190102 15 7 4Cönnern Malzfabrik Aktien 190001 e 7 4
Döratew Rattmannsdä Braunk A 1901 02 21 7 4

do Vorzugs Aktien 132322 5 7 4 SEilenburgerKattun AMaenufakt Akt 199102 s 4 85 305
Feldschlössohen Brauerel Aktien 190051 9 10 4 50 o
Olauzig Zuckerfabrik Aktien 190102 22 6 4
HIalle Hettstedt E A, I A g 3 1901 02 32 I 4 4 80,00IIallesche Akt Bierbrauerel Akt i 41 10 4 94 00
Hallieecheblaschinenfaebrik Aktien 1901 28 I 1 4320,000
Ialleescho Strasgenbahn Aktien 1901 1 o 1 4 72,006
Hallesche Portland Cement Fabr 1901 o Ul 60 206liildebrand sehe Blühlenw Akt 190001 7 7 4 130,005
Körhiedort Auckeorfabrik Aktlen 100102 4 4 105,006
Kynhäuser ULUütle Aktien 4 1801 20 1
ländeberg Malzfabrik Aktien 190001 11 7
Naumburger Braunkohlen Aktlen 190102 1480 4 4135,026
Niomhberg balzſahbrik Aktien 190001 8/2 9 4143,00B
Nienburger Schlossmälzerol Akt 190001 9 4 88 90B
Kiebeok sche Montanwerke Aktien 190102 12 4 4 19097,606
Sächs Thür Braunk St Aktien 1901 8 1 4129,008
Säche Th Brauuk St Pr Akt 1901 8 1 4131,900Waldauer Braunkohlen St Aktien 190102 12 4 4150,00B
Wegelin Hübner A Aktien 199102 12 1 4136,006
Werzohen Weisseutf Braunk Akt 18901 02 14 4 4 218 008
Zeltrerbläschinenb Akt t8ohaede 190001 29 7 4 168 90B
Zoitser Paraff u Solarölfabr Akiö 1991021 9 3 4127,006
Zuekerrattinerie Halle Aktien 190001 20 10 3 173,005
Bruckd Nletl Bergb Voer kare ohne Zu oKonsolidirie Plännersohaft Kuxe 1903 25 30,000

Die Kurse der mit bheroiehneten Papiere veratehen ieh in Merk

I Herbst Winter Mbne

Damen und Kinder Confection
Dawenputz Weiss und Modewaaren

Kleiderstoffen und Seidenwaaren
Gardinen Teppichen und Möbelstoffen

Wäsche
hat begonnen und erhält durch weiteron täglichen Zugang seine volIkommenste Ausstattung

h 7 3 eAls grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen entspricht die Auswahl dem grossen Umfange des Etablissements und gelangen nur
bestbewüährte und auf ihre Soliditüt hin sorgtfältig geprüfte Qualitäten zum Verkauf

rer reren

eschäftyhaus
VFeste anerkannt billigste Preise

OJ Lewin
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einen und Baum wollen waaren

e e



e

S e

Knie

9 99
9 99

bleiben bis dahin weiter bestehen

n in Feſt und Fanſſchur
Stiftzähne Kronen

Brückengebiſſe haltbaru ohneGaumen
Reparaturen n Nmarbeitungen

in 6 Stunden fertig
Zahnziehen ſchmerzl ohne allge Beläubg
Ketz Geiſtſtr 15 Adler ApotbekeBreiteſtraße Eingang

Invaliden
Vahrräder

h Krankenſelbſtfahrer mit Hand
d Fuß oder Motor

m ber r Fuſteläömte jeder Art ferner Kranken
ſoriihie für Zimmer und Straße
fabricirt als SpecialitätLouis Krause Fahrräder rin Gohlis Kat grat Gr Lager

PWrachtbriefeColli Anhängemarken Packetadr esgen

Aufklebeadr Couverts ete billigst beiL Keseberg Hofgeismar 12
Muster franco

le genbeilgkapi für Gaſtwirthe
Private u Wied derverkäufer Ein
größerer
Pren Apocca Silber Veſeſe

in 6 verſch Muſtern neueſte nur feinſte
Sachen ſofort unter Einkaufspreis zu
verkaufen Probebeſtecke ſtehen fr zur
Verfügung Beſteckkaſten und Etuis
billigſt aufLager Herm Schmidt
Juwelier Cöthen in Anhalt
D Pfandſcheine auf Brillanten Gold

Silber Nähmaſchinen Fahrräder
Möbel Wäſche kauft zu hohen Preiſen

Schülershof 1 am Markt
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Halle a Grosse Steinstrasse Nr 79

Braut Ausstattungen

Jede Stilart Prompkte Bedienung Solide Waren

Dekorationen nach eigenen Entwürfen
Musterbücher stehen gern zu Diensken
Lieferung franco durch eigene Geschirre

Gebr Zelhmann

Um tür die bereits eintreffende Herbstwanre Platz zu schaſfen gewälire ich während der
Tage trotz meiner bekannt billigen Preise noch

109 EBxtra Rabattauk n sohwarze Damen Knopf und Schnürschuhe

Wiohsleder
Herren Schnür und Zugstiefol

Sohnürstietel

Die ausserordentlich üa Preise für
fkarbige Damen Herren und Kinderartikol

Möbelfabrik

Specialität

in jeder Preislage

Halle a

Wechsel Inkasso
Depositen Check und Lombard Ver

I Hypotheken Verkehr
auf Acker und Stadt Hypotheken zu billägsten Sätzen
I lerſteſer Jerkauf eher er Aieer Aulaseverfhe

BankErnst Haassengier ee
empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl Transaktionen u A kür

An u Verkauf v Effecten Discontirung guter
Conto Corrent

kehr

20 30 Waggone Riebeck ſaje
M ſofort lieſerbar zu kaufen geſuchtRudolf Hosse Halle
Wir empfehlen einen Transport von

30 Stüchprima rig Velgiſchen Arbe

ſowie

Acker u Wagenpferden
Hochachtend

itspferden

J e S 40 Stihegalen Hannov u Oldenburg
in allen
Farben

Donnas Schwabe CoAſchersleben 33 Ueber den Steinen 33
Gleichzeitig offeriren wir

15 Stück
ſchwere ältere Arbeitspferde

228 voller Arbeit kommend zu ſoliden Preiſen

Belg und Dän
S eingeitoffen

S W e

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

Jn groher Auswahl ſind picht

Pferde

Gebr Strehl Merſeburg

Frikets
Offerten unter B k 5848 an

h äähähäähFlügel und Pianinosnur allerbeſte Jabrikate von Blüthner Veurieh

Irmler BRömhildt c in allen Styl und Holzarten
Feinſte reichhaltigſte Answahl am Plauze

Verkauf zu Oyiginalpreiſen von 450 3000 Mark
Vexrmiethung guter Pianinos,

Reparaturen und Stimmungen prompt und gewiſſenhaft

B Gr Ulrichſtraße 33
Täglich friseh
als ganz beſondere Delikateſſe

S

r 3 W Wr 55
4 8 e9 d 52h e 9 2 7 3 7 rz u
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e 7 9 5 F5 un Da 72 A er

F v S
ferner

Silberne Medaille

ſowie
diverſe ſehr wohlſchmeckende Zwiebacksſorten,

Sonntags von früh an und bei Beſtellung jederzeit friſch

De Speckkuchen
empfiehlt

Fernſpr 2384 II Mi ZShksa Steg Nr
Erſte Halleſche Brot Weiß Kuchen und Feinbäckerei m elektr Betrieb

Beſtellung zu Feſtlichkeiten und Verſand prompt

Als vorzüaliches Baumaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementkalk
Feinste Referenzen BIIigete Tagespreise

Cönnern a/S Fernſprecher 13

Halle Druck und Verlga von Otto Hendhel

mm cehsten 2

7 Rhhugſ 5

h vüſerrerſen

amung Pndert
54 Gr Ulrichſtr 54

Gänzlicher Ausverkauf

wegen et meines
Geſchäfts in

Kunſt Lurns ndSronrewaaren
Galanteric Bijonterie und

Lederwagren

J zu niemals wiederkehrenden
niedrigen Preiſen paſſend fürGelegenheits b

tags Hochzeits und
Jubiläums Geschenke

Bitte Schaufenſter zu beſichtigen

Edmund Dndert
54 Gr Ulrichſtr 54

Sſindanpr/Behiſrie

fener und ſturzſicher
thermit und diebesſicher

J U Ietzol di
Geldſchraukfabrik Magdeburg

Preiſe äußerſt billig
Catalog koſtenfrei

S Wagchmaschinen

e Mringmaschinen
S MWäscherollen

Otto Giseke Nachf
Halle aGr Steinſtraße 83

Zum diesjährigen Manöver

werden wieder gegen 12,000 Stück
Militär Einquartiernngs Decken
zum Engros Preis von 26 Mk ver
kauft oder zu bill Preiſen verliehen
Zeckenfabr Weisklog

Leipzig Hainſtr 21anben r en n Ugpfkugher e
Wir empfehlen

J als ſelten preiswerth

S Obermosler p Fl 50 9S Königsmoſel 55Zeltinger 680Wormeldinger 70
h Bentliger 80l Berneagſtler 90S Joſefhöfer 100 5i Nierſteiner 70Deidesheimer 80l Lanbenheimer 90 v
E Oppenheim Goldperle 100

Beim Einkauf von 2 Mark
an ein Fläſchchen Wein od
L ikör v gratis r

U Roth s Dampfziegelei und Oementfabrik
e Eisner Go

Weingroßhandlung
Kl Nirichſttra e 21 tFernriif 2322
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Mit 2 Beiblättern
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